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Dream a little dream

Haben Sie einen nächtlichen Traum, den 
Sie immer wieder träumen? Einen schö-
nen oder einen beängstigenden Traum?
Ich kenne beide Arten von Träumen. 
Einen davon träume ich schon seit Kin-
dertagen. In dem Traum bin ich auf ei-
ner Wiese neben der Kirche in der Klein-
stadt, aus der ich stamme. Früher habe 
ich dort oft gespielt. Das Gras steht 
hoch, ist knallgrün und es ist Sommer. 
Ich renne los, die Arme wie Flugzeug-
flügel aufgespannt. Und hebe ab. Dann 
unternehme ich einen kleinen Rundflug 
über meinen Heimatort und die an-
grenzenden Felder. Der Traum ist wun-
derschön, denn dort oben bin ich frei 
und erfreue mich an der Schönheit der 
Landschaft. Leider kommt dieser Traum 
nur etwa einmal im Jahr in mein Traum-
kino. Das Glück aus ihm bleibt aber im-
mer einige Tage wach.
Beängstigend dagegen ist ein anderer 
Traum, der mich auch schon seit meiner 
Jugendzeit verfolgt. Im wahrsten Sinne. 

In ihm renne ich vor einem Verfolger 
davon. Gott sei Dank läuft auch dieses 
Programm höchst selten, und wenn es 
denn einmal im Jahr auftritt, weiß ich 
noch träumend inzwischen: Es ist nur 
ein Traum.
Nur? Nun ja, meist bin ich tatsächlich 
skeptisch, was sogenannte Traumdeu-
tungen anbelangt, vor allem, wenn 
Träume angeblich die Zukunft vorhersa-
gen sollen. Da ist doch sehr viel Aber-
glaube dabei, der Menschen Angst 
macht oder das Geld aus der Tasche 
zieht. Mir gefallen da die Traumdeuter 
in der Bibel besser, die immer erst mal 
Gott fragen, was ein Traum bedeutet 
und selbst zurückhaltend sind.
Am liebsten aber mag ich die Träumen-
den der Bibel selbst. Den jungen Samu-
el, der im Tempel schlief und nachts die 
Stimme Gottes hörte und nicht wusste, 
wer da zu ihm sprach und so  mehr-
mals zum alten Eli eilte: „Hier bin ich! 
Du hast mich gerufen.“ Bis dieser ka-
pierte... Ans Herz gewachsen ist mir 
auch der Träumer Josef, obwohl dessen 
Traum, Sonne, Mond und Sterne wür-
den sich vor ihm verneigen, doch an 
Größenwahnsinn grenzt. Lieb ist mir 
auch der traumselige Josef, der Mann 
Marias, von dem wir kein einziges ge-
sprochenes Wort, aber gleich zwei Träu-
me überliefert haben.
Was ich an Träumen so schätze? Dass 
sie ein Erprobungsfeld und ein Hoff-
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nungsraum fürs Leben sein können. 
Und dabei zart, friedvoll, poetisch. Träu-
me geben aufgewacht Fantasie und 
Mut, neue Schritte zu wagen. „I have 
a dream“, Sie wissen schon. In aus-
sichtslosen Situationen wirken Träume 
wie eine lebensrettende Maßnahme. Im 
Schlaf halten sie wach, dass es anders 
sein und werden kann. So ging es üb-
rigens auch einem Großteil des Volkes 
Israel in der Gefangenschaft in Babylon. 
Ihr Traum von der Befreiung durch Gott 
ist im Psalm 126 bewahrt. Dort heißt es: 
„Wenn der HERR die Gefangenen Zions 
erlösen wird, so werden wir sein wie die 
Träumenden.“
Träumen Sie auch gerne, Nachtträume 
oder Tagträume? Wir laden Sie in die-
sem Sommer herzlich dazu ein. Träum 
weiter! Das ist der Titel unserer Som-
merkirche. Vom 30. Juni bis zum 28. Juli 
gibt es an jedem Sonntag um 18 Uhr 
traumhafte Musik, traumhafte Bibel-
geschichten und traumhafte Veranstal-
tungsorte in Bardowick und zweimal 
auch in St. Dionys, denn wir feiern un-
sere Sommerkirche erstmals gemeinsam 
mit der Kirchengemeinde St. Dionys.

Wunderbare große und kleine Sommer-
nachtsträume, natürlich auch tagsüber, 
wünscht Ihnen und Euch

Ihre / Eure
Pastorin Lotte Uhr

Langenkamp 4
Bardowick

Träum weiter …!
immer wieder sonntags um 18 Uhr

…von schlechten Zeiten! 
30. Juni 2024 
mit Frederic Richter,  
St. Dionys

…mit Maria und Josef!  
07. Juli 2024  
mit Lotte Uhr,  
Kapelle auf dem Nikolaihof  
in Bardowick

…von einem besseren Leben!  
14. Juli 2024  
mit Johanna Reimers,  
Dom oder Domwiese

…vom Himmel auf Erden!  
21. Juli 2024 
mit Christa de Riese,  
St. Dionys

…von neuen Ufern!  
28. Juli 2024  
mit Eckhard Oldenburg,  
Dom oder Domwiese
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Neues aus dem Kirchenvorstand
Und Zack! sind sechs Jahre vergangen! 
Sie haben gewählt und der neue Kir-
chenvorstand hat sich bereits getroffen. 
Wir freuen uns, dass Kim Schulz aus 
Bardowick nun dabei ist! Berufen haben 
wir Trixi Sesterhenn und Matthias Tipke. 
Auf ihr Engagement und ihr Knowhow 
wollten wir auf gar keinen Fall verzich-
ten! Im Gottesdienst am 16. Juni um 
10 Uhr wird der alte Kirchenvorstand 
verabschiedet und der neue Kirchenvor-
stand eingeführt. Seien Sie dabei!

Haben Sie Lust, sich in einem Ausschuss 
einzubringen? Vielleicht in der Planung 
von Gottesdiensten, Veranstaltungen, 
Festen? Sie denken diakonisch und 
möchten hier etwas bewirken? Sie ha-
ben Lust, sich um unseren besonderen 
Friedhofsort zu kümmern? Sie haben 
Ideen, was wir einfach mal machen soll-
ten? Dann melden Sie sich! Mitmachen 
geht ganz leicht.

Leider ist unsere dritte Pfarrstelle nach 
dem Weggang von Hans-Martin Kätsch 
noch nicht wieder besetzt. Daher sehen 
Sie es uns nach, wenn nicht alles wie 
gewohnt und in großem Umfang statt-
finden kann und manche Dinge auch 

Pastorinnen oder Pastoren aus anderen 
Gemeinden übernehmen müssen. Wir 
versuchen natürlich, Ihnen und Euch ein 
so vielfältiges und umfangreiches An-
gebot machen zu können – wie wir es 
schaffen. 

Die Wohnzimmerkirche war da ein An-
fang: ein ganz neues Format, mit lang-
samer Musik, schnellen Texten und in 
entspannter Atmosphäre, Getränke 
und Knabberkram inklusive. Die nächs-
ten Termine folgen!

Die Sommerkirche wird ganz besonders 
mit Abenden zum Träumen. Und es 
wird regelmäßig Kochabende und Rad-
touren geben, unsere Website www.
kirche-bardowick.de präsentiert alle 
Termine. 

Und dann ist da noch unser Bauprojekt 
in Radbruch. Zwei schöne Wohnungen 
werden demnächst fertig, Bewerbun-
gen nehmen wir entgegen.

Es tut sich also viel! Und wir packen es 
gemeinsam an für unsere Kirchenge-
meinde, für alle Menschen, die hier mit 
uns leben.
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Kirchenvorstand

Ev.-luth. St. Peter und Paul Kirchengemeinde 
Bardowick

www.kirche-bardowick.de
Bardowick / Mechtersen / Radbruch / Vögelsen / Wittorf

Mehr Infos: 

Kirchenvorstandswahl

DAS TEAM

 Lotte Uhr
Pastorin Pfarramt I

Johanna Reimers
Pastorin Pfarramt II, 
KV-Vorsitzende 

 Uta Döhrmann-Riechert 
 Pfarrsekretärin 

 Peter Johannes Elflein 
 Domkantor 

 Martina Kröger 
Domküsterin 

Jörg Raulfs
Stellv. KV-Vorsitzender
Bardowick

Michael Hahn
Radbruch

Claudia Petermann
Vögelsen

Kim Schulz
Bardowick
 

Ina Eggers
Radbruch

Ingrid Müller
Vögelsen

Dr. Iris Schwarze
Bardowick

Trixi Sesterhenn
Bardowick

 Elke Spinneker
Wittorf

Matthias Tipke
Bardowick

Simon Schütz
Wittorf
 

Ali Citirik 
Freiwilligendienstleister
Wittorf



FAHRRADTOUR CAFÉ INTERNATIONAL

BODENBILDER-KURS

JUGEND-TEAM IN BREMEN KIRCHE KUNTERBUNT AN OSTERN

PASSIONSANDACHT WIT TORF

WOHNZIMMERKIRCHE

SPIELEABEND
VERABSCHIEDUNG HANS-MARTIN KÄTSCH

CHRISTI-HIMMELFAHRT

POSAUNENTAG
PFINGSTMONTAG AN DER MÜHLE
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Kirchengemeinde  Bardowick

Taufe? Na klar!
Vier Gemeinden - ein Fest 
8. september, 11 Uhr, am reihersee in LüdershaUsen

Ich werde geTaufT! Im See!
Ein ganz besonderes Fest für alle, die 
die Taufe in außergewöhnlicher 
Atmosphäre feiern wollen. 
Die Kirchengemeinden Bardowick, 
St. Dionys, Kirchgellersen und 
Reppenstedt laden herzlich dazu 
ein. 

Im See oder am See, mit einem 
modernen Gottesdienst samt 
Band, einem Fest mit leckerem 
Essen und Kinderprogramm. 
Dieser  Taufgottesdienst ist ein 
Erlebnis für Familie und 
Freunde!

Anmeldung bei Ihrer und Eurer 
Kirchengemeinde.

Wir freuen uns auf Euch!

Kirchengemeinde  St. Dionys

kirche-bardowick.de     kirche-st-dionys.de    kirche-kirchgellersen.de    kirche-reppenstedt.de   

Kirchengarten
Ein Mitmach-Projekt für al-
le! In Gemeinschaft gärt-
nern und ernten!
Tag	 Jeden Montag 
Zeit	 ab 16 Uhr 
Ort	 im Kirchengarten, 

Hinter der Worth 
(am Ende vom 
Domparkplatz)

Spieleabende
Kateryna Bukrieieva lädt 
ein! Neue und alte Ge-
sellschaftsspiele in großer 
Runde oder kleinen Grup-
pen, viel Spaß für Erwach-
sene aus aller Welt.
Tag	 Montags, 

3.6. / 8.7. / 5.8.
Zeit	 19 – 22 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Bardowick

Tauffest
Wir wollen auch in diesem 
Jahr ein großes Open-Air-
Tauffest am Reihersee fei-
ern, gemeinsam mit allen 
Kirchengemeinden unse-
rer Zukunftsgemeinschaft. 
Eine Band sorgt für die lo-
ckere Atmosphäre, ein Ca-
terer für das leckere Tauf-
büffet, der Heilige Geist 
für den Segen! Wer sich 
oder seine Kinder gern 
im See taufen lassen will, 
der wende sich bitte an 
das Kirchenbüro (04131-
121143).
Tag	 08.09.
Zeit	 11 Uhr
Ort	 Reihersee

Ehrenamtlichen- 
fest
Liebe Ehrenamtliche in un-
serer Gemeinde! Wir be-
kommen einen neuen Kir-
chenvorstand. Es ist ein 
Segen, dass sich immer 
wieder Menschen finden, 
die Lust haben, sich in un-
sere Kirchengemeinde ein-
zubringen! Und es sind 
so viele – Ihr alle, Ihr DO-
MINO-Austräger:innen, 
Domgastgeber:innen oder 
diakonisch Tätigen (um 
nur beim ‚D‘ zu bleiben)! 
In so vielen verschiedenen 
Bereichen sind Sie und seid 
Ihr aktiv und macht die Lie-
be Gottes dadurch greif-
bar. DANKE an Sie und 
Euch dafür!

Gern wollen wir noch ein-
mal richtig DANKE sagen, 
wenn wir alle zusammen-
kommen. Nach der festli-
chen Verabschiedung des 
alten und der Einführung 
des neuen Kirchenvorstan-
des laden wir Sie und Euch 
ein, im Gemeindehaus ein-
fach weiter zu feiern! Mit 
leckerem Essen und in un-
serer großer Runde. Herz-
liche Einladung zu diesem 
Ehrenamtlichenfest!
Tag	 16.06. 
Zeit	 Im Anschluss an 

den 10 Uhr-Got-
tesdienst mit 
KV-Verabschie-
dung und Einfüh-
rung 

Ort	 Gemeindehaus 
Bardowick

Café 
International
Ein fröhlicher Start ins Wo-
chenende! Mit Kaffee, Tee 
und Kuchen, mit netten 
Leuten aus aller Welt. Ein 
Miteinander zum Basteln, 
Spielen, Reden, Lernen, 
Zusammensein.
Tag	 Samstags, 8.6., 

22.6. / 10.8. / 24.8.
Zeit	 10 – 12 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Bardowick

Deutschkurse
Jeden Montag, Mittwoch 
und Donnerstag unterrich-
ten wir Deutsch. Sie ken-
nen jemanden, der noch 
auf einen Deutschkurs in 
Lüneburg wartet? Dann 
machen Sie unseren Kurs 
bekannt.
Tag	 Mo, Mi, Do
Zeit	 10 – 12 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Bardowick

Kochen 
mit Noor
Arabische Küche für alle! 
Gemeinsam kochen wir, 
essen und reden. 
Tag	 Freitags,  

14.6. / 12.7. / 9.8.
Zeit	 19 – 22 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Bardowick
Info	 Kosten: Umlage 

für Einkäufe nach 
Aufwand
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Kirchlicher  
Nachmittag in
Radbruch
Nach Kaffee und Kuchen 
sprechen wir über ein The-
ma und tauschen uns aus. 
Im Juni und Juli trifft sich 
der Kreis selbstorganisiert.
Tag	 05.06. / 03.07. 

und 07.08.  
mit Pn. Uhr

Zeit	 15 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Radbruch

Gemeinsamer 
Kirchlicher 
Nachmittag
Im Juli feiern alle unse-
re Kirchlichen Nachmit-
tage zusammen ein Fest! 
Alle Besucher:innen der 
Kirchlichen Nachmittage 
aus Bardowick, Mechter-
sen, Radbruch, Vögelsen 
und Wittorf laden wir da-
zu herzlich nach Vögel-
sen ein. Es wird ein bunter, 
fröhlicher Nachmittag  mit 
Überraschungen ... Pasto-
rin Uhr freut sich auf Sie!
Tag	 19.6.
Zeit	 15 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Vögelsen

Kirchlicher  
Nachmittag in
Vögelsen
Alle Mechtesener sind be-
sonders herzlich eingela-
den, auch zum Kirchlichen 
Nachmittag nach Vögelsen 
zu kommen.
Tag	 28.08. mit 

P. Christoph  
Wiesenfeldt

Zeit	 15.15 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Vögelsen

Kirchlicher  
Nachmittag in
Wittorf
Herzliche Einladung zu 
Kaffee und Kuchen, net-
ten Menschen und einem 
spannenden Thema!
Tag	 14.8.  

mit Pn. Reimers
Zeit	 14.30 Uhr
Ort	 Bewegungshalle 

Wittorf

Kirchlicher  
Nachmittag in
Bardowick
Im August sind am dritten 
Mittwoch im Monat viele 
aus dem Kirchlichen Nach-
mittag mit Pastorin Uhr auf 
Ü50-Reise in Dresden. Des-
wegen treffen wir uns in 
Bardowick im Rahmen des 
Kirchlichen Nachmittags 
erst im September wieder!

Andachten in
der Insanto  
Seniorenresidenz
Rund einmal im Monat fei-
ern wir eine kurze Andacht 
im großen Saal der Insan-
to Seniorenresidenz. Es ist 
schön, wenn auch Besu-
cher:innen von außen da-
zu kommen.
Tag	 Freitags 

7.6. mit Pn. Al-
muth Wiesenfeldt, 
5.7. mit Pn. Uhr, 
2.8. mit P. Rainer 
Henne

Zeit	 10.30 Uhr
Ort	 Große Straße 5a, 

Bardowick

In den Sommerferien 

(24.06.2024 – 02.08.2024) 

haben alle unsere Kirchlichen 

Nachmittage Sommerpause.

Gemeindereise 
Ü50 nach  
Dresden
Vom 18.-23. August, rei-
sen wir mit 45 Personen 
ins schöne Dresden. Wir 
besichtigen Schloss und 
Gemäldegalerie. Ausflü-
ge führen uns in die Por-
zellanmanufaktur nach 
Meißen und mit dem Elb-
dampfer auf die Bastei im 
Elbsandsteingebirge. Mit 
Glück gibt es noch Rest-
plätze. Bitte kontaktieren 
Sie bei Interesse die Rei-
seleiterinnen Ingrid Müller 
(Tel. 04131-128201) oder 
Pastorin Lotte Uhr (04131-
129630).

Freiraum:  
Bibelgespräch
Zusammen mit Johannes 
Reimers lesen wir in der 
Bibel. Ohne Vorbereitung 
loten wir aus, was die ge-
lesenen Worte uns heute 
sagen. Jede:r ist willkom-
men, ganz ohne Vorkennt-
nisse.
Tag	 Dienstags, 11.6. 

9.7. und 6.8.
Zeit	 20.00 – 21.30 Uhr
Ort	 Gemeindehaus 

Vögelsen

Domschweigen
„Schweige und höre, nei-
ge deines Herzens Ohr.“ 
Pastorin Lotte Uhr freut 
sich, wieder zur Medita-
tion im Dom einzuladen. 
Wir schweigen, hören, su-
chen tiefen Frieden.
Tag	 Donnerstags, 

27.6. und 29.8.
Zeit	 19.30 – 21.30 Uhr
Ort	 Dom

2 Wohnungen 
in Radbruch
Ab August 2024 zu ver-
mieten

Erstbezug, Wohnungsgrö-
ßen ca 50m² und 70m²,  
12 Euro/m², EBK, Stell-
platz, Abstellraum. Be-
werbungen mit Mieter-
selbstauskunft schriftlich 
an das Gemeindebüro.
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WIR SUCHEN 
WIR SUCHEN 

AUSTRÄGER!
AUSTRÄGER!

Bitte melden  
im Kirchenbüro

Tel. 04131 - 60 82 306

Domgastge-
ber:in werden!
Es wäre toll, wenn Sie Lust 
hätten, in diesem Sommer 
für eine Stunde in der Wo-
che Domgastgeber:in zu 
werden! Was das ist? Dom-
gastgeber:in? Es ist ganz 
einfach jemand, der sich 
für eine Stunde im Dom 
aufhält und den Besu-
chern ein freundliches Ge-
sicht zeigt. Manchmal ha-
ben Besuchende eine Frage 
oder möchten etwas reden, 
manchmal ist man als Dom-
gastgber:in einfach da und 
kann die Zeit auch für sich 
genießen. Wenn Sie Inte-
resse an dieser schönen 
Aufgabe haben, melden Sie 
sich bei Pn. Uhr, Tel. 04131-
129630.

Besuchsdienst-
kreis-Treffen
Haben Sie Lust älteren 
Menschen zum Geburts-
tag zu gratulieren? Un-
sere Pastorinnen können 
leider nicht alle Jubilare 
besuchen. Dabei erfreut 
so ein Geburtstagsbesuch 
die Menschen. Hier ist 
der Besuchsdienstkreis ak-
tiv. Könnten Sie sich die-
ses Ehrenamt vorstellen? 
Dann rufen Sie doch mal 
Pastorin Uhr an, die Ihnen 
gern Näheres erzählt. Oder 
kommen Sie einfach zum 
Besuchsdienstkreistreffen.
Tag	 18. Juni 
Zeit	 19 Uhr
Ort	 im Pfarrhaus 

Beim Dom 9
Info	 Bitte beim  

Pfarramt klingeln!

Unser Nikolaihof-Festival geht in die zweite Run-
de. Wer letztes Jahr dabei war, hat die Ohren 
schon gespitzt, alle anderen locken wir hiermit 
zu diesem jungen Juwel herbei! Freiraum. Glut. 
Himmel – unter diesem Titel wollen wir feiern, 
lachen und versuchen, ein Stück Himmel auf die 
Erde zu ziehen. Beim Hoffest am Samstag gibt es 
von 14.30 Uhr – 19.00 Uhr für Jung und Alt viel 
zu entdecken. Tanz, Kalligrafie, Steine bemalen, 
Singen, Perlen des Glaubens, Spirituelles Körper-
gebet, Arbeiten mit Holz, Philosophieren mit Kin-
dern, Feuermachen ohne Streichhölzer, Yoga und 
mehr. Mit Eis, kalten Getränken, Kaffee und Ku-
chen sowie Fingerfood vom Café International ist 
auch die kulinarische Versorgung sicher gewähr-
leistet. Am Abend erwartet uns ein sehr besonde-
rer Konzertabend in der Kapelle ab 19 Uhr – mit 
Daniel Stickan und special guest... Die Nacht be-
grüßen wir dann an der Feuerschale, bei Gesprä-
chen und Getränken. Am Sonntag um 11 Uhr 
laden wir zur Wohnzimmerkirche ein – unkom-
pliziert und tiefsinnig zugleich. Alle Programm-
punkte sind kostenfrei.
Tag	 17. und 18.08.
Zeit	 Programm siehe oben
Infos	 Nähere Infos bald unter  

www.festival-nikolaihof.de

Goldene  
Konfirmationen
Sind Sie 1973, 1963, 
1958, 1953, 1948, 1943 
oder sogar schon 1938 
konfirmiert worden? Dann 
sind Sie am 23. Juni herz-
lich zur Goldenen, Dia-
mantenen oder Eisernen 
Konfirmation eingeladen, 
zur Gnaden-Konfirmation,  
Kronjuwelen-Konfirmation, 
Eichen-Konfirmation und 
Engel-Konfirmation! Bit-
te melden Sie sich im Kir-
chenbüro an, auch wenn 
Sie versehentlich noch kei-
ne persönliche Einladung 
erhalten haben sollten. 
Pastorin Uhr freut sich auf 
den Gottesdienst und das 
gemeinsame Essen und 
Beisammensein.

Silberne  
Konfirmation
Sind Sie in den Jahren 
1997, 1998 oder 1999 
konfirmiert worden? Dann 
laden wir herzlich zur Fei-
er der Silbernen Konfirma-
tion ein. Am 29. Septem-
ber möchten wir um 10 
Uhr gemeinsam einen Got-
tesdienst feiern und im An-
schluss im Gemeindehaus 
gemeinsam essen und uns 
austauschen. Wenn Sie in 
einer anderen Gemeinde 
konfirmiert wurden, sind 
Sie ebenfalls herzlich ein-
geladen. Sollten Sie Kon-
takte zu Mitkonfirmand:in-
nen aus dieser Zeit haben, 
dann geben Sie diese Ein-
ladung gerne weiter. Wir 
können leider nur die Per-
sonen persönlich anschrei-
ben, die in unserer Kir-
chengemeinde wohnen 
und in unserer Mitglieder-
datei stehen. Die Anmel-
dung für den Gottesdienst 
und/oder das Essen läuft 
über das Kirchenbüro.

Sie möchten gern ein 
Ehrenamt mit einem schönen 
Spaziergang und ein paar netten 
Klönschnacks verbinden? Dann 
werden Sie jetzt Austrägerin oder 
Austräger für unser Domino!
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Am 2. Juni soll es um Siegertypen gehen. 
So kurz vor Beginn der Heim-EM möch-
ten wir mal schauen, was siegen über-
haupt heißt und ob nicht auch verlieren 
einen Sinn haben kann. Beginn: 18 Uhr. 

Und am 18. August feiern wir eine 
Wohnzimmerkirche im Rahmen 
des Nikolaihof-Festivals.
Dann schon um 11 Uhr am Vormittag. 
Mit Kaffee und Croissant, statt mit Limo 
und Knabbersachen. 

Wer Lust hat in der Vorbereitung der 
Wohnzimmerkirche mitzumachen, egal 
ob inhaltlich, musikalisch oder beim 
Auf- und Abbau – kann sich gerne bei 
Lotte Uhr oder Johanna Reimers mel-
den.

Wohnzimmerkirche
Am 12. Mai fand die Premiere der 
„Wohnzimmerkirche“ statt. Ein Got-
tesdienst mit klangvoller Musik, mit 
kurzen und inspirierenden Texten, von 
einem Team vorbereitet und getragen. 
Ein Gottesdienst im „Wohnzimmer“ Ni-
kolai-Kirche. 

Wir haben uns vorher Gedanken ge-
macht: Klappt das überhaupt – in die-
sem Raum eine gemütliche Atmosphäre 
herzustellen? Würden einander fremde 
Menschen miteinander ins Gespräch 
kommen? Finden Fragen und Themen 
des täglichen Lebens hier einen Ort?

Im Team waren wir uns danach einig: 
Das hat funktioniert! Es war richtig 
schön! Also machen wir weiter und 
laden herzlich zu den nächsten Wohn-
zimmerkirchen ein.

Glaube verbindet und 
spendet Trost.

Wir kümmern uns um alles 
für den gemeinsamen Abschied.

www.ahorn-lips.de 
04131 – 72 11 77

Bestattungsinstitut Ahorn Trauerhilfe Lips GmbH  ·  Pieperstr. 2  ·  21357 Bardowick

WIR machen‘s sauber!

Unsere Leistungen für 
Geschäfts- und Privatkunden:

· Glasreinigung
· Unterhaltsreinigung
· Teppich- und Polsterreinigung
∙ Baureinigung
· Spezialreinigung
· Reinigungsgeräteverleih
vieles mehr: www.carnehl-gmbh.de oder 0 41 31 / 4 18 45

CARNEHL GmbH
Grapengießerstr. 26 · 21335 Lüneburg · info@carnehl-gmbh.de
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AUSGEWÄHLTE BÜCHER 
ERLESENE GESCHENKE 

BARDOWICK • PIEPERSTRAßE 16 ADENDORF • KIRCHWEG 72 
04131 – 128215 

BARDOWICK@BUECHERVORORT.DE 
04131 – 187093 

ADENDORF@BUECHERVORORT.DE 

WWW. B U E C H E R V O R O R T .DE 

Pfarrbezirk II 
21.04.2024 
Pastorin Reimers

Pfarrbezirk I 
05.05.2024 
Pastorin Uhr

Pfarrbezirk III 
28.04.2024 

Pastorin Reimers



Gruß aus der Zukunftsgemeinschaft

„Die einzige Konstante im Leben ist die 
Veränderung (Heraklit von Ephesos, ca. 
500 v.Chr.)“.

Wir alle können diesem Zitat vermut-
lich zustimmen. Dafür reicht ein Blick 
in das Fotoalbum oder in den Schrank 
mit der zu klein gewordenen Kinderklei-
dung. Dafür können wir aus dem Fens-
ter schauen und die Natur beobachten 
oder die Nachrichten verfolgen. Das Le-
ben verändert sich. Was eigentlich eine 
Binsenweisheit sein könnte, begegnet 
uns im Alltag oftmals als große Her-
ausforderung. Bequemer ist es, in der 
Selbsttäuschung zu leben, alles bliebe 
beim Alten. Doch lebten wir so, dann 
würden wir den sich verändernden Um-
ständen immer nur hinterherlaufen, 
statt sie gestalten zu können.

Veränderungen haben in den letzten 
Monaten auch unsere Zukunftsgemein-
schaft ordentlich durcheinandergerüt-
telt. Menschen gehen und verändern 
sich, und so haben wir Pastor Hinrichs 
und Pastor Kätsch verabschieden müs-
sen. Dass es allerdings so schwierig wer-
den würde, Bewerber:innen für die frei 
gewordenen Stellen zu finden, hatten 
wir uns anders erhofft. Wir brauchen 
noch Geduld, aber auch Ideen und 
Mut, um die Veränderungen, die wir 
erleben (weniger Pastor:innen und Di-
akon:innen auf dem „Markt“, weniger 

Kirchenmitglieder) aktiv anzugehen und 
gut zu gestalten. 

Einen weiteren, noch weitreichenderen 
Wandel bedeuten die neuen Kirchen-
vorsteher:innen, die zum 1. Juni ihr 
Amt beginnen. Für sechs Jahre werden 
sie nun unsere Gemeinden leiten, Ver-
änderungen anstoßen und die Rich-
tungen vorgeben, in die es gehen soll. 
Eine Richtung steht dabei schon fest: Es 
soll zusammen weiter gehen! Und es 
ist ermutigend zu erleben, was für tol-
le Menschen sich dafür in unseren Kir-
chengemeinden engagieren.

Eine strukturelle Rahmenbedingung, 
die dieses gemeinsame Arbeiten fortan 
erleichtern soll, ist die Gründung eines 
Kirchengemeindeverbandes. Eigentlich 
hatten unsere vier Gemeinden schon 
zum 1.  Juni einen solchen Verband 
gründen wollen, doch die Landeskirche 
hat für ihre Rückmeldung zu unserer 
Satzung länger gebraucht als erwartet. 
Doch selbst, wenn der offizielle Start 
unseres Verbandes sich noch ein wenig 
verzögern sollte: Wir können und wer-
den auch jetzt schon eng zusammenar-
beiten. 

Das Wichtigste aber, was es in den kom-
menden Monaten und Jahren bei uns 
allen braucht: Dass wir in den einzelnen 
Kirchengemeinden unseren Blick weiten 

und immer auch die Nachbargemein-
den, ihre Bedürfnisse und Interessen, 
aber auch ihre Angebote und Schätze 
stärker wahrnehmen und berücksichti-
gen.

Wo das passiert, entsteht schon jetzt 
Wunderbares: Im Hintergrund vertre-
ten sich Pfarrsekretär:innen und Kir-
chenmusiker:innen, Pastor:innen und 
Diakon:innen, damit die Arbeit auch in 
Urlaubs- und Vakanzzeiten reibungslos 
weiterläuft. Wir freuen uns auf zwei 
tolle Sommerkirchen: zum einen in den 
Gemeinden Kirchgellersen und Rep-
penstedt, zum anderen in Bardowick 
und St. Dionys. Kirche an anderen Or-
ten, mit anderen Menschen und zu be-
sonderen Themen: Nutzen Sie die Mög-
lichkeit und schauen Sie doch mal über 
Ihre Gemeindegrenze hinaus!

Ebenso sehen wir Anfang September ei-
nem großen Tauffest am Reihersee ent-
gegen: mit allen vier Gemeinden, vielen 
Täuflingen und ganz viel Segen! Es gibt 
keine bessere Gelegenheit, sich darüber 
zu freuen, dass die einzige Konstante 
im Leben die Veränderung ist.

Johanna Reimers

„Liebe Kirchengemeinde,

mein Name ist 
Carina Pauli, 
ich bin 18 Jah-
re alt und ich 
komme aus 
dem wunder-
schönen Bardo-
wick. Ich habe 
in diesem Jahr 
meine Fachhochschulreife absolviert. 
In meiner Freizeit treibe ich viel Sport 
und arbeite schon seit einiger Zeit 
ehrenamtlich beim TSV Bardowick in 
der Jugendabteilung als Übungsleite-
rin. Nebenbei engagiere ich mich im 
Vorstand der evangelischen Jugend 
Lüneburg. Daher freue ich mich be-
sonders auf diese FSJ Stelle! Ich habe 
Spaß daran, mit Kindern zu arbeiten 
und freue mich besonders auf die klei-
nen und großen Herausforderungen, 
die diese Tätigkeit mit sich bringt. Wie 
auch meine Vorgängerinnen und Vor-
gänger bin ich unter der Woche am 
Vormittag in der Grundschule einge-
setzt und unterstütze dort Schülerin-
nen sowie Lehrkräfte. Am Nachmittag 
und am Wochenende könnt Ihr mich 
in der Kirche entdecken. Ich bin ge-
spannt auf all die zahlreichen bunten 
Menschen und Gesichter von jung bis 
alt und die Geschichten dahinter, die 
ich ab August kennenlernen darf! Ich 
freue mich auf die Zeit mit Euch in 
der Kirchengemeinde Bardowick und 
Grundschule Bardowick.“
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Lange haben wir uns auf die von Lot-
te Uhr geplante Familienfreizeit gefreut 
und am Samstag, den 16. März, ging es 
endlich los auf die Nordseeinsel Wange-
rooge. Sieben Familien, bestehend aus 
elf Erwachsenen und 15 Kindern im Al-
ter von 0-10 Jahren trafen sich mit Krib-
beln im Bauch am Fähranleger. Das war 
schon ein komisches Gefühl, mit Men-
schen in den Urlaub zu fahren, die man 
gar nicht kennt. Nach 1 Stunde auf der 
Fähre stiegen wir in die Inselbahn und 
waren glücklich, als wir unsere Unter-
kunft für die nächsten sieben Tage, das 
Haus Bielefeld, erreichten. Wir wurden 
mit strahlendem Sonnenschein, einem 
wunderschönen, in den Dünen gele-
genen Spielplatz und einem fürstlichen 
Abendessen empfangen!

Der Sonntag begann für uns mit einer 
kleinen Andacht, in der wir Jona ken-
nenlernten, der von Gott als Prophet 
nach Ninive geschickt wurde, um den 
boshaften Bewohnern den Untergang 
ihrer Stadt zu verkünden. Es war toll, 
dass wir jeden Morgen mehr über Jona 
erfuhren, der versucht, vor der Auf-
gabe, die er von Gott erhalten hat, 
wegzulaufen. Lukas (4) kann es nach 
dem Frühstück immer kaum abwarten: 
„Mama komm schnell! Wir wollen die 
Geschichte von Jona weiter hören“. 
Wer Lust hatte, durfte sogar eine Rolle 
übernehmen und wir haben die kleinen 
Szenen als Theaterstück nachgespielt. 
Wir erlebten so, wie Jona von Seeleu-
ten im Sturm über Bord geworfen und 
von einem Wal verschluckt wird. Gott 

Familienfreizeit auf Wangeroogehat mich ausgegrenzt, niemand hat 
mich verurteilt, niemand hat gefragt, 
warum ich keiner Religion angehöre, 
warum ich nicht Christ werde. Das war 
sehr wichtig für mich: so akzeptiert zu 
werden, wie ich bin.

Ich finde, jeder sollte ein Freiwilliges So-
ziales Jahr machen, besonders in einer 
Gemeinde, wie es diese ist, denn man 
lernt viele verschiedene Aktivitäten, 
Feste, religiöse Zeremonien und Men-
schen kennen. Ich bin immer vormittags 
an der Grundschule Bardowick und 
bin nachmittags in der Gemeinde am 
Dom. Ich bedanke mich ganz herzlich 
bei Frau Reimers und Frau Spinneker 
und dem Kirchenvorstand, die mir die 
Möglichkeit gegeben haben, das FSJ zu 
machen. Natürlich werde ich auch nach 
dem Sommer gerne weiter ein Teil die-
ser Gemeinschaft sein. Wir werden uns 
also weiterhin sehen.

„Moin hier ist wieder Al“, 

Sie kennen mich 
ja schon. Letz-
tes Jahr habe ich 
mein FSJ begon-
nen. Seitdem 
habe ich viele 
Erfahrungen ge-
sammelt, viele 
neue Dinge ge-
lernt und viele neue Leute kennenge-
lernt. Das hat mich sehr gefreut, denn 
ich hatte die Gelegenheit, mit großar-
tigen Menschen zusammenzuarbeiten. 
Besonders als ich rund um den Dom ar-
beitete, stellten mir die Leute viele Fra-
gen, die ich gerne beantwortete, und es 
machte mir Freude, ihnen weiterhelfen 
zu können. Ich habe mich um neu an-
gekommene Geflüchtete gekümmert. 
Ich begleitete sie zu den Behörden und 
habe für sie übersetzt. Mir haben auch 
die FSJ-Seminare gefallen, bei denen ich 
viele neue Leute und Ideen kennenge-
lernt habe. Besonders beim letzten Se-
minar haben wir völlig ungezwungen 
getanzt und das war wunderbar.

Für mich ist es das Wichtigste, in einer 
Gemeinschaft akzeptiert zu werden, 
in der es keinen Rassismus und keine 
Diskriminierung gibt. Obwohl ich kein 
Christ bin, wurde ich in der Kirchenge-
meinde akzeptiert, nahm an den Got-
tesdiensten und dem Konfirmandenun-
terricht teil und half sogar mit. Niemand 
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rettet Jona, der sich dann doch nach Ni-
nive aufmacht und die Bewohner dazu 
bringt, Buße zu tun und ihr Verhalten 
zu ändern. Jona ist wütend auf Gott, 
weil er den Menschen vergibt, muss am 
Ende jedoch einsehen, dass jeder eine 
zweite Chance verdient hat und Gott 
barmherzig ist und alle Menschen lieb 
hat.

Neben unserem Minigottesdienst und 
schönen Bastelstunden haben wir na-
türlich auch Wangerooge ausführlich 
erkundet. Lotte hat uns Stellen auf der 
Insel gezeigt, die wir im Alleingang wohl 
nicht gefunden hätten. Während eines 
Spaziergangs war viel Zeit, die Mitrei-
senden besser kennen zu lernen und 
Freundschaften zu knüpfen. An einem 
anderen Tag haben wir eine spannen-
de Wattwanderung gemacht. Ronjas (7) 
Highlight war der Seehundnachmittag 
im Nationalpark-Haus. Amelia (3) ist to-
tal fasziniert von der Seenotrettung und 
Yara (3) und ihr Bruder Tomme (1) fan-
den das Spielen am Strand besonders 
schön. Auch den Besuch des Schwimm-
bads und des Indoor-Spielplatzes haben 
die Kinder genossen. Selbstverständlich 
haben wir auch im Café Pudding die 
leckeren Torten probiert. Das Highlight 
von Felix (6) war die Kinderdisko am 
letzten Abend.

Auch das Singen am Morgen und am 
Abend wurde geliebt. Jannis (4) und 
Henrik (3) mochten das Lied „Einfach 

spitze“ und Charlotte (7) singt seit dem 
Urlaub vor dem Schlafengehen mit ih-
ren Schwestern Pauline (3) und Merle 
(2) „Der Mond ist aufgegangen“. Theo-
dor (8) gab beim Lied „Wir sind die Klei-
nen in den Gemeinden“ den Ton an.

Johanna (10) denkt gern an den Zusam-
menhalt der Kinder zurück und Pauline 
(3) freut sich, dass sie Luise (1) kennen 
gelernt hat. Auch unser jüngster Mitrei-
sender, Baby Torben (0), hat durchweg 
einen zufriedenen Eindruck gemacht. 
Sollte Lotte irgendwann mal nicht mehr 
als Pastorin arbeiten wollen, gäbe sie 
eine tolle Reiseleiterin ab. Vielen Dank 
von uns allen!

Und eine Erkenntnis haben wir jetzt 
wohl alle mit Jona gemeinsam: Gott 
muss uns Menschen wirklich sehr lieb 
haben.

Simone Fritzsche
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Mit Gottes Wort haben wir  
zur letzten Ruhe geleitet

Aus unserer Kirchengemeinde mussten wir verabschieden:

Helga Gogolin geb. Reinke,  
Radbruch, 81 Jahre

Karin Harms geb. Meisling,  
Bardowick, 71 Jahre

Horst Brunke,  
Vögelsen, 74 Jahre

Waltraud Woltering  
geb. Nack,  
Bardowick, 81 Jahre

Christel Michaelsen  
geb. Krause,  
Vögelsen, 94 Jahre 

Brigitte Anderfuhr-Wolf  
geb. Wolff,  
Bardowick, 79 Jahre

Lukas Sälzer,  
Vögelsen, 21 Jahre

Erika Wolter geb. Meyer,  
Bardowick, 88 Jahre

Helga Cohrs geb. Menk,  
früher Bardowick, 97 Jahre

Dirk Hut,  
Bardowick, 57 Jahre

Franz Schulschewski,  
Bardowick, 86 Jahre

Gerhard Schulz,  
Bardowick, 91 Jahre

Gerhard Glaser, Bad Beven-
sen/Vögelsen, 84 Jahre

Hedi Meyer,  
Bardowick, 0 Jahre

Christine Suhrke  
geb. Müller,  
Radbruch, 65 Jahre

Elisabeth Mente  
geb. Hinrichsen,  
Radbruch, 86 Jahre

Richard Börstling,  
Mechtersen, 87 Jahre

Raisa Hohm  
geb. Nowikowa,  
Vögelsen, 88 Jahre

Jutta Fraederich  
geb. Kremer,  
Bardowick, 82 Jahre

Dorit Soetebeer  
geb. Isermann,  
Vögelsen, 69 Jahre

Katrin Narciß  
geb. Neckels,  
Egestorf, 86 Jahre

Regine Frackowiak  
geb. Göring,  
Bardowick, 81 Jahre

Uwe Meyer,  
Bardowick, 62 Jahre

Reinhard Gorks,  
Wittorf, 71 Jahre

Inge Müller geb. Höltig,  
Bardowick, 88 Jahre

Karl Grannemann,  
Bardowick, 84 Jahre

Ingrid Düffert geb. Gedenk,  
Bardowick, 86 Jahre

Gerda Schlitzkus  
geb. Cordes, Lüneburg,  
früher Bardowick, 86 Jahre

Helene Krüger  
geb. Domdey,  
Bardowick, früher Vögelsen, 
94 Jahre

Walter Wendlandt,  
Bardowick, 75 Jahre

Manfred Kownacki,  
Vögelsen, 69 Jahre
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Inhabergeführter Meisterbetrieb 

Parkplätze direkt 
vor der Tür 
Kostenloser  
Hörtest 

Hörgeräte auch 
zum Nulltarif 

Barrierefreier 
Zugang 

Bardowick: Pieperstr. 3 | Tel. 04131 864 20 20 
Scharnebeck: Bardowicker Str. 16B | Tel. 04136 911 99 33 

 Jetzt bei uns:  
Fast unsichtbare 

Hörgeräte  
testen! 

31

Verstorbene unserer Gemeinde
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Über Bremen  
nach Schweden

Anfang März waren wir mit 14 Jugend-
lichen in Bremen, um uns auf die Som-
merfreizeit einzustimmen. Das taten 
wir, indem wir uns ein inhaltliches The-
ma erarbeitet haben (was, das wollen 
wir noch nicht verraten…), über Aus-
flüge abgestimmt und Dienste verteilt 
haben. Danach konnten wir uns bei 
bestem Frühlingswetter auch klimatisch 
einstimmen und haben den Nachmittag 
an der Weser und den Abend bei einer 
Stadtführung in der Innenstadt genos-
sen. Wir sind als Team zusammenge-
wachsen und freuen uns riesig auf den 
Sommer in Schweden!

Neue Konfis im Dom 

Hieß es am 26. Mai! Mit einem Begrü-
ßungsgottesdienst und toller Musik der 
Gitarrengruppe aus Reppenstedt haben 
wir den neuen Konfirmandenjahrgang 
begrüßt. Im Anschluss haben die Konfis 
den Dom erkundet. Und da gab es eine 
Menge zu entdecken. Am Spannends-
ten war sicherlich die Führung über das 
Gewölbe und zu den Glocken. 

Im Juni werden wir noch einmal einen 
Abend und eine Nacht zusammen im 
Dom verbringen, bevor alle in die wohl-
verdienten Sommerferien starten. Das 
wird dann der Auftakt sein zu einem 
erlebnisreichen Jahr mit Gott, Gemein-
schaft und neuen Glaubenserfahrungen! 

Rückblick – Kirche Kunterbunt
Am Ostermontag waren wir mit der 
Kirche Kunterbunt im Dom! Ein per-
fekter Ort, um Ostereier zu suchen. Wir 
haben Ostergärten gebaut, sind durch 
einen Parcours bis nach Emmaus und 
Jerusalem gelaufen, haben Perlenei-
er gebastelt und Freudensprünge auf 
dem Trampolin gemacht, Osterwitze 
erzählt und ausgetestet, was ein Hüh-
nerei überhaupt mit Ostern zu tun hat. 
Es war wieder richtig schön! Deswegen 
wollen wir nach der Sommerpause wei-
termachen. Die nächste Kunterbunt fin-
det zwar erst am 22. September statt. 
Weil wir dabei aber Tauferinnerung und 

ganz viele Taufen feiern wollen, könnt 
Ihr Euch zur Taufe an diesem Tag jetzt 
schon im Kirchenbüro anmelden! Und 
wenn Ihr Lust habt, die nächste Kirche 
Kunterbunt mit vorzubereiten, freuen 
sich Lotte Uhr oder Johanna Reimers 
über Eure Nachricht.

Kindergottesdienst
Vögelsen
Kommt vorbei zu unserem quicklebendi-
gen Kindergottesdienst! Gemeinsam ha-
ben wir viel Spaß. Neue Kinder sind im-
mer herzlich willkommen!
Tag	 9.6. und 11.8.
Zeit	 10 – 12 Uhr
Ort	 Gemeindehaus Vögelsen

Kindergottesdienst
Bardowick
Für Kinder ab ca. fünf Jahren. Gemein-
sames Singen, Spielen, Erzählen und Ge-
meinschaft feiern.
Tag	 2.6. und 4.8.
Zeit	 10 – 12 Uhr
Ort	 Gemeindehaus Bardowick 33

Jugendkirche
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Der Kinderchor ist in Vögelsen NEU GESTARTET. 
Es wäre toll, wenn viele 

Kinder noch vor und nach 
den Sommerferien neu dazu 
kommen! Denn gemeinsam 

Singen macht so viel Spaß!



Aus der Redaktion 
Für jedes Foto, das wir auf dem Domi-
no-Umschlag veröffentlichen, spendie-
ren wir einen 10 Euro-Eisgutschein der 
Eisdiele Ihrer Wahl! Wenn das in die-
sem Sommer keine Motivation ist, sich 
das Smartphone oder die Kamera zu 
schnappen und uns mit Ihrem Foto an 
lotte.uhr@evlka.de zu überraschen!

Wir von der Redaktion schicken Sie mit 
einem Gebet von Christina Brudereck in 
den Sommer: 

Hilf mir, einzusehen,  
dass ich Urlaub brauche.
Auch wenn ich weiß, dass er für viele in 
dieser Welt ein Luxus ist.

Hilf mir, Pause zu machen. 
In einer Welt, die ständig beschäftigt 
ist.

Hilf mir, dass ich die Pause nicht als 
Mühe erlebe, sondern gerne nach 
Hause komme.

Hilf mir, den Reichtum der Natur zu 
genießen. Die Schönheit der Menschen 
um mich herum. Die Fülle, die Pracht, 
den Überfluss deiner Welt.

Hilf mir, menschlich zu sein. In einer 
gnadenlosen Zeit, die immer noch mehr 
fordert.

Hilf mir, nicht nur zu konsumieren, ein-
mal auszunüchtern und zu staunen über 
das, was da ist.

In diesem Sommer, der deine Zeit ist.

Wir sind  
für Sie da!
Kirchenbüro Bardowick
Uta Döhrmann-Riechert
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-121143 
Fax 04131-1205007
kg.dom.bardowick@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag  
9 – 11 Uhr, Donnerstag 16.30 – 18.30 Uhr

Pfarramt I  
(Bardowick I / Altdorf und Radbruch)
Pastorin Lotte Uhr
Beim Dom 9, 21357 Bardowick
Telefon 04131-129630
lotte.uhr@evlka.de

Pfarramt II 
(Bardowick II /Hinter der B4 und Wittorf)
Pastorin Johanna Reimers
Schulstraße 7, 21357 Bardowick
Telefon 04131-12214
johanna.reimers@evlka.de

Pfarramt III  
(Bardowick III /Hinter der Bahn,  
Mechtersen und Vögelsen)  
Zur Zeit vakant 

Domküsterin
Martina Kröger, Telefon 0151-19494872
martina.kroeger@evlka.de

Domorganist und Chorleiter 
Konzertverwaltung
Peter Johannes Elflein
Telefon 05822-8588034
domkantorat.bardowick@gmx.de

Posaunenchor
Dörte Heidenecker, Telefon 04131-129750

Pfadfinder
Christoph Müller, Telefon 0160-7245171

Gemeindehausverwaltung Vögelsen
Hans-Peter Vogt, Telefon 04131-3031226
hanspeter.vogt@t-online.de

Gemeindehausverwaltung Radbruch
Jörn Bieber, Telefon 04178-789

In eigener Sache
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Unsere  
Veranstaltungsorte
Gemeindehaus Bardowick
Beim Dom 5 b
21357 Bardowick

Gemeindehaus Vögelsen
Schulstraße 6
21360 Vögelsen

Gemeindehaus Radbruch
Achtern Hoff 12
21449 Radbruch

Kapelle Radbruch
Schnellenberger Weg 1A
21449 Radbruch

Peter und Paul Friedhof
Zum Hohen Ort
21357 Bardowick
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Freiraum. Glut. Himmel

Samstag, 17. August
14.30 – 19.00 Hoffest

19.00 Konzert

Sonntag, 18. August
11.00 Wohnzimmerkirche

Mehr Infos  

in diesem DOMINO  

auf Seite 15!

www.kirche-bardowick.de




